
Seit Januar 2015 hat Prof. Dr.
Philipp Meyer-Marcotty die W3-
Professur Kieferorthopädie an der
Universitätsmedizin Göttingen
inne und leitet die Poliklinik für
Kieferorthopädie an der UMG.
Der bisherige Lehrstuhlinhaber,
Prof. Dr. Dietmar Kubein-Meesen-
burg, war nach 37 Jahren Tätig-
keit an der UMG in den Ruhe-
stand gegangen. Mit dem Amts-
antritt von Prof. Meyer-Marcotty
verlagern sich die Schwerpunk te
in der Krankenversorgung und in
der Forschung der Kieferortho-
pädie an der UMG. Neue Schwer-
punkte in der Krankenversor-
gung sind die kieferorthopädi-
sche Versorgung von Erwachse-
nen und von Säuglingen. In der
Forschung befasst sich der neue
Direktor mit der Entwicklung
von neuen KFO-Behandlungs-
strategien für Menschen jegli -
chen Alters. Dabei bleibt die Ar-
beit der Poliklinik für Kiefer -
orthopädie eng vernetzt mit den
anderen (zahn-)medizinischen
Einrichtungen an der UMG. 
Prof. Dr. Meyer-Marcotty ist Ex-
perte für die Behandlung schwer-
gradiger Zahnfehlstellungen bei
Erwachsenen. Solche Fehlstel-
lungen können als Folge nach ei-
ner ausgeprägten Zahnfleisch-
entzündung (parodontaler Des-
truktion) auftreten. Der neue Di-
rektor der Kieferorthopädie setzt
auf moderne Techniken. „Mini-
schrauben im Kieferknochen,
Segmentbehandlungen und be-
sondere Befestigungsstrategien
machen heutzutage eine Kor-
rektur von Zahnfehlstellungen

schnell und nahezu unsichtbar
möglich“, sagt Prof. Dr. Meyer-
Marcotty. Ein weiterer Schwer-
punkt des Kieferorthopäden ist
die Versorgung von Patienten
mit erheblichen Kieferfehlstel-

lungen. Bei der Behandlung ar-
beiten die Kieferorthopäden mit
den Kieferchirurgen der UMG
Hand in Hand. Prof. Meyer-Mar-
cotty möchte dabei den Anteil
seines Fachs möglichst schonend
und von kurzer Dauer halten.
Dazu gehört eine virtuelle Pla-
nung mit dreidimensionaler Bild-
gebung. Einzelne Behandlungs-
schritte können so zunächst si-
muliert und im Anschluss daran
die weiteren Behandlungsschrit -
te optimal umgesetzt werden.
Bei der Behandlung von Patien-

ten mit LKG-Spalten und Fehlbil-
dungen des Gesichts oder Kopfes
ergänzt die KFO mit ihrer Kom-
petenz das bestehende fächer-
übergreifende Behandlungskon-
zept an der UMG. Eine beson-
dere Fachkompetenz bringt der
neue Direktor in der Diagnostik
und Behandlung von Säuglingen
mit lagerungsbedingtenVerände-
rungen des Kopfes mit. 
In der Forschung setzt Prof. Meyer-
Marcotty auf die Zusammenar-
beit und den Austausch mit an-
deren medizinischen und zahn-
medizinischen Fächern. Dabei
sollen die Auswirkungen von all-
gemeinen Erkrankungen, wie z.B.
Entzündungsvorgänge im Kiefer -
gelenk bei JIA auf den Kiefer-
komplex, analysiert werden. Be-
sonders interessieren ihn die
Möglichkeiten der 3-D-Bildge-
bung für die Analyse von Asym-
metrien bei Schädeln von Säug-
lingen und Erwachsenen. 
Für seine bisherigen Forschungs-
arbeiten ist Prof. Dr. Meyer-Mar-
cotty bereits mehrfach ausge-
zeichnet worden. Er ist Preisträ-
ger der European Federation of
Orthodontics und zertifiziertes
Mitglied im German Board of
Orthodontics. 2011 würdigte die
Deutsche Gesellschaft für Kiefer -
orthopädie seine Arbeit mit dem
Arnold-Biber-Preis. In den Jah-
ren 2012 und 2013 erhielt er den
Helene-Matras-Preis der Öster-
reichischen Gesellschaft für Lip-
pen-Kiefer-Gaumenspalten und
Kraniofaziale Anomalien. 

(Universitätsmedizin Göttingen)

Neue Schwerpunkte gesetzt
Mit dem Amtsantritt von Prof. Dr. Philipp Meyer-Marcotty als neuen Direktor der 

Poliklinik für Kieferorthopädie der Universitätsmedizin Göttingen verlagert sich der 
Fokus in der Patientenversorgung und Forschung. 

Feste Zähne auf Implantaten
werden immer beliebter und hal-
ten oftmals ein Leben lang. Den-
noch gibt es Risikofaktoren, die
eine erfolgreiche Implantation er-
schweren oder keinen Langzeit -

erfolg versprechen. Ältere Patien-
ten gelten schlechthin als Risiko -
gruppe, obwohl die Bedeutung
eines hohen Alters für die Pro-
gnose von implantatgetragenem
Zahnersatz bisher relativ unklar
war. Der Fragestellung stellte sich

erstmals eine Forschergruppe der
Universitätsmedizin Göttingen.
Die aktuellen Untersuchungs -
ergebnisse wurden im Rahmen
des 65. DGMKG-Jahreskongres-
ses vorgestellt. 

Das Team um Prof. Dr. Dr.
Franz-Josef Kramer un-
tersuchte, welchen Ein-
fluss ein hohes Patien-
tenalter auf die Prognose
von ZE auf Implantaten
hat. In der Studie wurden
150 bei über 70-jährigen
Patienten gesetzte Im-
plantate mit 150 Implanta-
ten verglichen, die bei un -
ter 35-Jährigen eingeglie -
dert wurden. Bei den älte-
ren Studienteilnehmern
gingen 14 Implantate ver-
loren (mittlere Verweil-

wahrscheinlichkeit am Ende des
Beobachtungszeitraums 87%),
bei den jüngeren 11 Implantate
(mittlere VW: 91%). Also kein
bedeutender Unterschied. 

(Quelle: DGMKG)

Fester Biss für (fast) jeden
Studie zu Implantaten belegt: Kein erhöhtes Risiko bei 

älteren Patienten.

Deutschlands größtes dentales
Nachrichten- und Informations-
portal ZWP online bietet jetzt
eine dentale Jobsuche, die auch
mobil abrufbar ist. Schnell, un-
kompliziert und punktgenau lie-
fert die Jobbörse alle freien Stel-
len in zahnmedizinischen Ar-
beitsbereichen – gut sortiert auf
einen Blick. Über den entspre-
chenden Menüpunkt im rechten,
oberen Seitenbereich der Start-
seite auf www.zwp-online.info
gelangt der User in die neue Ru-
brik. Eine anwenderfreundliche
Eingabemaske mit gewünschter
Berufsbezeichnung bzw. Orts-
wahl macht die Suche nach dem
Traumjob zum Kinderspiel. Im
Handumdrehen erhält der User
einen Überblick zu allen Job -
angeboten der Dentalwelt. Ob

Zahnarzt, Zahntechniker, Helfe-
rin oder Handelsvertreter – bei
derzeit knapp 1.000 vorselektier-
ten Angeboten ist auch Ihr Traum-
job nicht mehr weit.
Arbeitgeber mit einem oder meh-
reren Ausbildungsplätzen für das
Berufsbild ZFA sowie anderen
zahnmedizinischen Berufsfeldern
können freie Ausbildungsplätze
jetzt zentral und kostenfrei auf
www.zwp-online.info/jobsuche
einstellen. 
Immer mehr Bewerber nutzen
das Smartphone oder Tablet bei
der Suche nach dem neuen Job
und informieren sich mobil via
Handy oder Tablet über die neu-
esten Angebote. Auch die Job-
börse ist mobil abrufbar und er-
möglicht so den ortsunabhängi-
gen Zugriff auf die Datenbank.

Dentale Jobbörse auf
ZWP online

Ob (Fach-)Zahnarzt, Zahntechniker, Helferin – finden Sie
den richtigen Job.
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Prof. Dr. Philipp Meyer-Marcotty, neuer Direktor der
Poliklinik für Kieferorthopädie der Universitätsmedi-
zin Göttingen. (Foto: Wenzel)
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